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Polizei sucht Zeugen nach Unfall mit
Pedelec in Schildesche

PKW überholt Pedelec-Fahrer in Bielefeld, verursacht Sturz
und flüchtet. Polizei bittet um Zeugenhinweise.

Am Freitag, dem 23. August 2024, kam es in Bielefeld-
Schildesche zu einem Verkehrsunfall, der die Polizei auf den Plan
rief. Ein 82-jähriger Pedelec-Fahrer war gegen 15:45 Uhr auf der
Engerschen Straße unterwegs, als er unerwartet Zeuge eines
gefährlichen Vorfalls wurde.

Der ältere Herr fuhr in Richtung Stadtmitte, als er von hinten
von einem roten Kleinwagen überholt wurde. Der unbekannte
Fahrer bog unmittelbar vor ihm nach rechts in die Straße Am
Asbrock ab. Hierbei musste der Pedelec-Fahrer abrupt bremsen,
um einen Zusammenstoß zu vermeiden. Trotz seiner schnellen
Reaktion stürzte er und verletzte sich, während der PKW-Fahrer
weiterfuhr und sich aus dem Staub machte.

Verletzungen und Rettung

Nach dem Sturz zogen Rettungssanitäter zu Hilfe, um den
verletzten Pedelec-Fahrer vor Ort zu versorgen. Anschließend
wurde er in ein nahegelegenes Krankenhaus transportiert, wo er
behandelt wurde. Dank der schnellen Reaktion der Sanitäter
konnte eine ernsthafte Verstärkung der Verletzungen
möglicherweise verhindert werden.

Die Polizei Bielefeld hat bereits ermittelt, dass der gesuchte PKW-
Fahrer nicht nur eine Verkehrsregel missachtet hat, sondern
auch ein potenzieller Flucht Täter sein könnte, da er sich um



seine Verantwortung drückt. Ein Augenzeuge der Situation
könnte wertvolle Hinweise liefern, um diesen Vorfall aufzuklären.

Appell an die Öffentlichkeit

Die Verkehrskommission der Polizei bittet daher alle Zeugen, die
etwas über den Vorfall wissen oder den flüchtigen roten
Kleinwagen gesehen haben, sich zu melden. Die
Kontaktinformationen sind für alle, die Informationen
weitergeben möchten, leicht zu finden: 0521-545-0.

Ein weiteres Beispiel für die alltäglichen Gefahren im
Straßenverkehr ist hiermit auf den Tisch gelegt worden.
Autofahrer und Radfahrer müssen mehr denn je aufeinander
achten, um solche gefährlichen Situationen zu vermeiden.

Die Polizei hat eine umfassende Suche nach dem unbekannten
Fahrzeugführer eingeleitet, um nicht nur den Fall zu klären,
sondern auch sicherzustellen, dass solche Vorfälle in der Zukunft
nicht mehr vorkommen. Wie wichtig es ist, der Verantwortung
im Straßenverkehr nachzukommen, zeigt sich einmal mehr in
diesem bedauerlichen Vorfall.

Diese Art von Unfällen sollte jeden im Straßenverkehr
alarmieren. Vor allem Radfahrer sind in der Stadt besonders
gefährdet und benötigen Respekt sowie gegenseitige
Rücksichtsnahme von allen Verkehrsteilnehmern. Bleiben Sie
bitte vorsichtig und konzentriert, wenn Sie auf den Straßen der
Stadt unterwegs sind. Und denken Sie daran, Augenzeugen
können einen entscheidenden Unterschied ausmachen.

Wichtige Kontaktdaten

Für die Polizei in Bielefeld ist die Aufklärung des Falles ein
wichtiges Anliegen. Bei weiteren Fragen können sich Journalisten
oder Bürger direkt an das Polizeipräsidium Bielefeld wenden, das
sich auch um die aktuellen Fälle kümmert und für die
Öffentlichkeit erreichbar bleibt. Zu den Kontaktdaten gehören:



Abteilung Telefon
Leitungsstab/Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit

0521/545-3020

E-Mail pressestelle.bielefeld@polizei.n
rw.de

Die verzeichneten Vorfälle, die wie in diesem Fall auch eine
potenzielle Gefährdung des Lebens darstellen, sollten immer
genau untersucht werden. Jeder Verkehrsteilnehmer hat das
Recht auf Sicherheit und ein Vorgehen gegen solche Vorfälle ist
von äußerster Wichtigkeit.

Verkehrsunfälle und ihre Auswirkungen

Verkehrsunfälle sind ein bedeutendes Problem, das
Lebensqualität, Gesundheit und Sicherheit der Bürger
beeinflusst. In Deutschland sind eine Vielzahl von
Verkehrsunfällen auf das Fehlen von Aufmerksamkeit,
risikobehaftetes Fahrverhalten sowie auf unzureichende
Verkehrsregeln oder -infrastruktur zurückzuführen. Laut
Statistiken des Statistischen Bundesamtes gab es im Jahr 2022
etwa 2,4 Millionen polizeilich erfasste Verkehrsunfälle, was einen
Anstieg im Vergleich zu den Vorjahren darstellt. Diese Zunahme
hat auch zu einer Erhöhung der Verletztenzahlen geführt; 2022
wurden über 300.000 Menschen verletzt.

Die Folgen von Verkehrsunfällen betreffen nicht nur die direkt
Beteiligten, sondern auch die Familien und Gemeinschaften. Oft
sind es ältere Menschen und Kinder, die besonders gefährdet
sind. Die Diskussion um sicherere Verkehrswege, die
Verbesserung der Verkehrsüberwachung und präventive
Maßnahmen sind daher von großer Bedeutung.

Relevante Gesetze und Vorschriften

In Deutschland regelt das Straßenverkehrsgesetz (StVG) die
Verkehrssicherheit. Es legt unter anderem fest, wie sich
Verkehrsteilnehmer verhalten müssen, um Unfälle zu



vermeiden. Die Regelungen für Radfahrer und Autofahrer sind
besonders wichtig, um das Risiko von Zusammenstößen zu
minimieren. So sind Autofahrer verpflichtet, beim Abbiegen auf
Radfahrer zu achten, unabhängig davon, ob diese ihnen vorher
oder nachher auf der Straße begegnen.

Außerdem gibt es spezielle Vorschriften für die Nutzung von
Pedelecs. Diese Fahrzeuge dürfen in der Regel auf
Fahrradwegen genutzt werden, erfordern jedoch einen
verantwortungsbewussten Umgang. Das Bewusstsein für die
Rechte und Pflichten im Straßenverkehr ist essenziell, um die
Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer zu erhöhen.

Für weitere Informationen über Verkehrssicherheit und geltende
Gesetze können Sie die Seiten des Bundesministeriums für
Verkehr und digitale Infrastruktur besuchen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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